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Gruß an Ronsdorf 
 
(gk). Wer in dem Buch „Unser Ronsdorf“ blättert, das 1995 von einem Arbeitskreis zum 250jährigen Bestehen 
der Stadt Ronsdorf herausgegeben wurde, stößt irgendwann auf das nachstehende Gedicht eines 
unbekannten Dichters: 

Gruß an Ronsdorf 
Der Stadt in der Mulde, dem schönen Idyll, 

ein lautes Lob ich jetzt singen will. 
Wie liegst Du so prächtig im Sonnenschein, 

umgeben von reicher Gärten Kranz, 
wie schmuck Deine Häuser, wie herrlich Dein Wald, 

wie froh bei der Arbeit ein Lied hier erschallt. 
Wie herrlich die Bänder in leuchtender Pracht, 
die  emsiger Fleiß am Webstuhl hier schafft. 
Wie versonnen die Sperre im lauschigen Tal, 

wie reizend die Pfade in stattlicher Zahl. 
Mein Ronsdorf, ich grüß Dich, Du Gartenstadt fein, 

mög´ glückliche Zukunft beschieden Dir sein. 
 

Wenn man dieses Gedicht liest, fühlt man sich in alte Zeiten versetzt. Wahrscheinlich wurde es in den 1920er 
oder 1930er Jahren geschrieben und lässt im Nachhinein noch Wehmut aufkommen. Von den 
Besonderheiten, die der Dichter hier besingt, ist nicht mehr viel erhalten. Die schmucken bergischen Häuser, 
die einst das Ronsdorfer Stadtbild prägten, sanken beim Luftangriff 1943 in Schutt und Asche, womit auch das 
Schicksal der Hausbandwirkerei besiegelt wurde. Was blieb sind die zahlreichen Gärten und die landschaftlich 
schöne Umgebung, die Ronsdorf zur bevorzugten Wuppertaler Wohnlage machten. Das Stadtzentrum trägt 
heute ein modernes Gesicht und in den Randbezirken entstanden neue Siedlungsgebiete, so dass die 
Bevölkerungszahl inzwischen weit über den Vorkriegsstand hinaus gewachsen ist. Wenn der Dichter im 
letzten Satz Ronsdorf eine glückliche Zukunft wünschte, so war dies natürlich auf den damaligen Zustand 
bezogen. Doch wenn auch das alte Ronsdorf weitgehend zerfiel, aus den Ruinen wuchs neues Leben und 
damit ist das „Idyll in der Mulde“  genauso liebenswert wie es früher war. 

 
Quelle: Unser Ronsdorf 1745 bis 1995 
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